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Komm. für neuere Geschichte Österr. und 
des Kuratoriums des k. u. k. Heeresmus. Er 
erhielt u. a. 1875 das Ritterkreuz des Franz 
Joseph-Ordens, 1892 jenes des Leopold-Or-
dens und 1896 das Ehrenzeichen für Kunst 
und Wiss. 1892 wurde er zum k. M., 1899 
zum w. M. der k. Akad. der Wiss. in Wien 
gewählt; 1887 nob., 1901 w. Geh. Rat. 
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(D. Angetter) 

Wetzler Bernhard, Großindustrieller und 
Bankier. Geb. Metzling, Böhmen (Meclov, 
CZ), 24. 6. 1839; gest. Wien, 10. 5. 1922; 
mos. – Sohn des Kaufmanns Abraham W. 
und der Katharina W., geb. Hauser, Bruder 
des Kaufmanns Simon W., Vater von Mat-
hilde W. (geb. Wien, 27. 2. 1872; gest. Lon-
don, GB, 1965), verheiratete Fleischmann, 
die 1938 mit ihrer Familie nach London 
floh, Schwiegervater von →Anton Kerpely 
v. Krassai; ab 1870 verheiratet mit Ernes-
tine W., geb. Thorsch (gest. Gainfarn, NÖ, 
5. 8. 1882). – W. erhielt seine kaufmänn. 
Ausbildung in Prag. Ab 1865 fungierte er 
gem. mit seinem Bruder als Ges. des Spe-
ditions- und Komm.geschäfts und Produk-
tenhandlung Brüder Wetzler in Eger, wobei 
sie sich vorrangig auf den Salzhandel kon-
zentrierten. 1869 wurde er gem. mit Ber-
nard Abeles Ges. der Komm.handlung in 
Produkten Wetzler & Abeles (1887 Allein-
eigentümer, ab 1891 unter dem Firmenna-
men B. Wetzler). 1872 war W. Mitbegrün-
der des Oesterr. Handels- und Approvisio-
nirungs-Ver., dessen Ziel in der Förderung 
des Geschäftsverkehrs mit Nutz- und Mast-
vieh sowie mit tier. und landwirtschaftl. 
Produkten im Allg. bestand. 1891 Ges. der 
Fa. Ig. Eisler’s Söhne & B. Wetzler, grün-
dete er mit Sigmund und Josef Eisler 1900 
in Wien die Niederländ. Cacaofabrik Eisler, 
Wetzler & Comp. Im selben Jahr wurde er 
Ges. der Militär-Conserven-Fabrik Bruck-
Újfalu, Carl Littmann & Comp., die er 1910 
übernahm. 1902 trat W. als Ges. in die Fa. 
Ig. Eisler & Co., Erzeugung von Conserven 
und Suppenextracten, in Inzersdorf ein. 
I. d. F. gehörte W. mit seinen Betrieben zu 
den bedeutendsten Lieferanten der Armee. 
Auch in der Zuckerind. spielte er eine wich-
tige Rolle: 1909 gründete die Anglo-Oesterr. 
Bank unter Führung ihres Miteigentümers 

und Dir. W. die Oesterr. Zuckerind.-AG (ab 
1909 fungierte W. als Präs. von deren 
Verw.R.) und errichtete die Zuckerfabrik in 
Bruck an der Leitha, die u. a. Roh-, Sand- 
und Pilé-Zucker erzeugte. Dabei profitierte 
W. von der Nähe Brucks zu Bruckneudorf 
und verarbeitete in einem separaten Tl. der 
Fleischkonservenfabrik Melasse zu Tier- 
bzw. Kraftfutter. 1916 stieg er in die Muni-
tionsind. ein und gründete gem. mit →Karl 
Frh. v. Skoda in Zwentendorf die Fa. Ško-
dawerke-Wetzler AG (1917 Vizepräs. des 
Verw.R.) zur Erzeugung von Nitrozellulose 
und Nitroglyzerin, 1921 wurde auf die Pro-
duktion anderer Chemikalien umgestellt. 
Als Bankier amtierte W. ab 1903 im Gen.-
rat der Anglo-Oesterr. Bank, ab 1920 als 
dessen Präs., weiters war er Vizepräs. der 
Nordwestböhm. Ver.bank und saß im 
Verw.R. der Österr. Immobiliar Bank AG. 
Zudem war er u. a. 1918 Vizepräs. des 
Verw.R. der Fischerschen Weicheisen- und 
Stahlgießerei AG, Präs. des Verw.R. der 
Oesterr. Automobil-Fabriks AG (vormals 
Austro Fiat), Präs. der Feinstahlwerke Trai-
sen-Leobersdorf AG (vormals Fischer) und 
Verw.R. der Georg Schicht AG. Ab 1908 
wirkte er im Proponentenkomitee zur Grün-
dung des Techn. Mus. und war neben dem 
Bankhaus Rothschild einer der beiden 
Hauptfinanziers. W., ab 1910 Mitgl. des 
HH, erhielt 1900 den Orden der Eisernen 
Krone III. Kl. und wurde 1891 Ritter, 1905 
Komtur des Franz Joseph-Ordens. Nach 
seinem Tod übernahm Mathilde W. die Lei-
tung des Unternehmens, 1936 erfolgte die 
Übertragung der Ind.betriebe und Beteili-
gungen an die Ind.kredit AG. 
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(Ch. Gruber) 

Weyprecht Carl, Marineoffizier und Po-
larforscher. Geb. Darmstadt, Großhg.tum 
Hessen-Darmstadt (D), 8. 9. 1838; gest. Mi-
chelstadt, Dt. Reich (D), 29. 3. 1881 (Eh-
rengrab: Bad König, D). – Sohn des Kam-
merdir. des Erbach-Schönberg. Fürsten Lud-
wig W. und der Marie Magdalene Sophie 
W., geb. Hohenschild, Bruder des Medizi-
ners Robert W. – Seine Kindheit verbrachte 
W. ab 1842 in König im Odenwald, wo er 
zunächst Privatunterricht erhielt. Nach Be-
such des Humanist. Gymn. (1852) in Darm-
stadt wechselte er 1853 ebd. an die Höhere 

Wetzler Weyprecht


